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Generalversammlung  Verteilung: Allgemein 
17. März 2011 

Fünfundsechzigste Tagung 
Tagesordnungspunkt 23 b) 

Resolution der Generalversammlung 

[aufgrund des Berichts des Zweiten Ausschusses (A/65/439/Add.2)] 

65/172. Gruppen von Ländern in besonderen Situationen: Spezifische 
Maßnahmen im Zusammenhang mit den besonderen Bedürf-
nissen und Problemen der Binnenentwicklungsländer:  
Ergebnisse der Internationalen Ministerkonferenz der Binnen- 
und Transitentwicklungsländer, der Geberländer und der  
internationalen Finanz- und Entwicklungsinstitutionen über 
die Zusammenarbeit im Transitverkehr 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolutionen 58/201 vom 23. Dezember 2003, 60/208 vom 
22. Dezember 2005, 61/212 vom 20. Dezember 2006, 62/204 vom 19. Dezember 2007, 
63/228 vom 19. Dezember 2008 und 64/214 vom 21. Dezember 2009, 

 sowie unter Hinweis auf die Millenniums-Erklärung der Vereinten Nationen1, 

 ferner unter Hinweis auf die Plenartagung der Generalversammlung auf hoher Ebene 
über die Millenniums-Entwicklungsziele und ihr Ergebnisdokument2, 

 unter Hinweis auf die Erklärung von Almaty3 und das Aktionsprogramm von Almaty: 
Befriedigung der besonderen Bedürfnisse der Binnenentwicklungsländer innerhalb eines 
Neuen weltweiten Rahmenplans für die Zusammenarbeit im Transitverkehr zwischen Bin-
nen- und Transitentwicklungsländern4, 

 sowie unter Hinweis auf ihre Resolution 63/2 vom 3. Oktober 2008, mit der sie die 
Erklärung der Tagung auf hoher Ebene der dreiundsechzigsten Tagung der Generalver-
sammlung über die Halbzeitüberprüfung des Aktionsprogramms von Almaty annahm, 

_______________ 
1 Siehe Resolution 55/2. 
2 Siehe Resolution 65/1. 
3 Report of the International Ministerial Conference of Landlocked and Transit Developing Countries and 
Donor Countries and International Financial and Development Institutions on Transit Transport Coopera-
tion, Almaty, Kazakhstan, 28 and 29 August 2003 (A/CONF.202/3), Anhang II. 
4 Ebd., Anhang I. 
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 Kenntnis nehmend von der Erklärung von Ezulwini, die auf der am 21. und 22. Okto-
ber 2009 in Ezulwini (Swasiland) abgehaltenen dritten Tagung der Handelsminister der 
Binnenentwicklungsländer verabschiedet wurde5, 

 sowie Kenntnis nehmend von dem Kommuniqué der am 24. September 2010 am 
Amtssitz der Vereinten Nationen abgehaltenen neunten jährlichen Ministertagung der Bin-
nenentwicklungsländer, 

 in der Erkenntnis, dass das Fehlen eines territorialen Zugangs zum Meer, wozu die 
Abgelegenheit von den Weltmärkten erschwerend hinzukommt, sowie die prohibitiven 
Transitkosten und -risiken die Exporterlöse der Binnenentwicklungsländer, den Zufluss von 
Privatkapital in diese Länder und die Mobilisierung einheimischer Ressourcen weiter gra-
vierend einschränken und sich daher nachteilig auf ihr Gesamtwachstum und ihre sozioöko-
nomische Entwicklung auswirken, 

 mit dem Ausdruck ihrer Besorgnis darüber, dass eine unzulängliche Verkehrs-, Tele-
kommunikations- und Energieinfrastruktur in den Binnenentwicklungsländern nach wie vor 
ein wesentliches Handelshindernis darstellt und das Wachstum hemmt, 

 bekundend, dass sie diejenigen Binnenentwicklungsländer, die einen Konflikt über-
wunden haben, unterstützt, um sie zur Rehabilitation und gegebenenfalls zum Wiederaufbau 
ihrer politischen, sozialen und wirtschaftlichen Infrastruktur zu befähigen und ihnen bei der 
Verwirklichung ihrer Entwicklungsprioritäten behilflich zu sein, im Einklang mit den Zielen 
und Zielvorgaben des Aktionsprogramms von Almaty, 

 in der Erkenntnis, dass die Hauptverantwortung für die Einrichtung wirksamer Tran-
sitsysteme bei den Binnen- und Transitentwicklungsländern liegt, 

 bekräftigend, dass das Aktionsprogramm von Almaty einen grundlegenden Rahmen 
für echte Partnerschaften zwischen Binnen- und Transitentwicklungsländern und ihren Ent-
wicklungspartnern auf nationaler, bilateraler, subregionaler, regionaler und globaler Ebene 
bildet, 

 1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs6 über die Durchführung 
des Aktionsprogramms von Almaty: Befriedigung der besonderen Bedürfnisse der Binnen-
entwicklungsländer innerhalb eines Neuen weltweiten Rahmenplans für die Zusammenar-
beit im Transitverkehr zwischen Binnen- und Transitentwicklungsländern4; 

 2. bekräftigt das Recht der Binnenländer auf Zugang zum und vom Meer sowie die 
Freiheit des Transits durch das Hoheitsgebiet der Transitländer mit allen Verkehrsmitteln 
gemäß den anwendbaren Regeln des Völkerrechts; 

 3. bekräftigt außerdem, dass die Transitländer in Ausübung ihrer vollen Souveräni-
tät über ihr Hoheitsgebiet das Recht haben, alle erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um 
sicherzustellen, dass die Rechte und Erleichterungen, die sie den Binnenländern einräumen, 
ihre legitimen Interessen in keiner Weise beeinträchtigen; 

 4. fordert die Binnen- und Transitentwicklungsländer auf, alle in der Erklärung der 
Tagung auf hoher Ebene der dreiundsechzigsten Tagung der Generalversammlung über die 
Halbzeitüberprüfung des Aktionsprogramms von Almaty7 genannten geeigneten Maßnah-
men zu ergreifen, um die Durchführung des Aktionsprogramms von Almaty zu beschleuni-
gen, und fordert die Binnenentwicklungsländer auf, sich das Aktionsprogramm von Almaty 

_______________ 
5 A/64/856, Anlage. 
6 A/65/215. 
7 Siehe Resolution 63/2. 
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stärker zu eigen zu machen, indem sie es in ihren nationalen Entwicklungsstrategien syste-
matischer berücksichtigen; 

 5. fordert die Entwicklungspartner und die multilateralen und regionalen Finanz- 
und Entwicklungsinstitutionen auf, den Binnen- und Transitentwicklungsländern angemes-
sene, umfangreiche und besser koordinierte technische und finanzielle Hilfe, vor allem in 
Form von Zuschüssen oder Darlehen zu Vorzugsbedingungen, für die Durchführung des 
Aktionsprogramms von Almaty zu gewähren; 

 6. bekräftigt ihre volle Entschlossenheit, den besonderen Entwicklungsbedürfnis-
sen und den Herausforderungen, denen die Binnenentwicklungsländer gegenüberstehen, 
durch die vollständige, rechtzeitige und wirksame Durchführung des Aktionsprogramms 
von Almaty vordringlich Rechnung zu tragen, wie aus der Erklärung über die Halbzeitüber-
prüfung hervorgeht; 

 7. erkennt an, dass sich die Binnen- und Transitentwicklungsländer in Afrika,  
Asien, Europa und Lateinamerika verstärkt um Reformen ihrer Politik und Staatsführung 
bemüht haben und dass die Entwicklungspartner, einschließlich der internationalen Finanz- 
und Entwicklungsinstitutionen, der Einrichtung effizienter Transitsysteme mehr Aufmerk-
samkeit gewidmet haben; 

 8. stellt mit Besorgnis fest, dass die Binnenentwicklungsländer trotz der bei der 
Verwirklichung der Prioritäten des Aktionsprogramms von Almaty erzielten Fortschritte 
weiter eine Randstellung im internationalen Handel einnehmen und sich bei ihren Anstren-
gungen zur Einrichtung effizienter Transitverkehrssysteme Problemen gegenübersehen, die 
sie daran hindern, das Potenzial des Handels als Motor eines dauerhaften Wirtschaftswachs-
tums und einer anhaltenden Entwicklung in vollem Umfang zur Erreichung der internatio-
nal vereinbarten Entwicklungsziele, einschließlich der Millenniums-Entwicklungsziele, zu 
nutzen; 

 9. bittet die Mitgliedstaaten, die Organisationen des Systems der Vereinten Natio-
nen und andere maßgebliche internationale, regionale und subregionale Organisationen, die 
multilateralen Finanz- und Entwicklungsinstitutionen und die bilateralen Partner, die Durch-
führung der konkreten Maßnahmen, die in den im Aktionsprogramm von Almaty vereinbar-
ten fünf Schwerpunktbereichen und in der Erklärung über die Halbzeitüberprüfung enthal-
ten sind, weiter zu beschleunigen, um die Binnenentwicklungsländer bei der Erreichung der 
international vereinbarten Entwicklungsziele, einschließlich der Millenniums-Entwick-
lungsziele, auf besser koordinierte Weise zu unterstützen, insbesondere im Hinblick auf den 
Aufbau, die Instandhaltung und die Verbesserung ihrer Verkehrs-, Lagerhaltungs- und ande-
ren mit dem Transit zusammenhängenden Einrichtungen, einschließlich alternativer Ver-
kehrswege, der Schließung von Verbindungslücken und einer verbesserten Kommunika-
tions- und Energieinfrastruktur, mit dem Ziel, subregionale, regionale und interregionale 
Projekte und Programme zu fördern; 

 10. bekundet ihre Besorgnis darüber, dass die Binnenentwicklungsländer im Hin-
blick auf ihr Wirtschaftswachstum und das soziale Wohl nach wie vor in hohem Maße anfäl-
lig sind für externe Schocks und die vielfältigen Probleme, denen sich die internationale 
Gemeinschaft gegenübersieht, und bittet die internationale Gemeinschaft, den Binnenent-
wicklungsländern dabei behilflich zu sein, ihre Resilienz zu stärken und die bei der Ver-
wirklichung der Millenniums-Entwicklungsziele und der Prioritäten des Aktionsprogramms 
von Almaty erzielten Fortschritte zu bewahren; 

 11. ist sich dessen bewusst, dass die Landverödung, die Wüstenbildung, die Ent-
waldung und der Klimawandel Probleme aufwerfen, dass diese Probleme einander negativ 
beeinflussen und dass es Vorteile haben kann, diese Probleme und ihre Auswirkungen auf 
die Verfügbarkeit von Nahrung und Wasser gemeinsam anzugehen, und fordert die interna-
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tionale Gemeinschaft auf, die Bemühungen der Binnenentwicklungsländer um ein integrier-
tes Vorgehen zur Bewältigung dieser Probleme nach Bedarf weiter verstärkt zu unterstützen; 

 12. ermutigt das Büro des Hohen Beauftragten für die am wenigsten entwickelten 
Länder, Binnenentwicklungsländer und kleinen Inselentwicklungsländer, das Sekretariat des 
Rahmenübereinkommens der Vereinten Nationen über Klimaänderungen8, das Sekretariat 
des Umweltprogramms der Vereinten Nationen, das Sekretariat des Übereinkommens der 
Vereinten Nationen zur Bekämpfung der Wüstenbildung in den von Dürre und/oder Wüs-
tenbildung schwer betroffenen Ländern, insbesondere in Afrika,9 und die Regionalkommis-
sionen sowie die zuständigen Forschungsinstitutionen und maßgeblichen internationalen 
Organisationen, den Binnenentwicklungsländern nach Bedarf dabei behilflich zu sein, Stu-
dien durchzuführen, die ein besseres Verständnis der Auswirkungen des Klimawandels auf 
die Binnenentwicklungsländer vermitteln, und entsprechende Empfehlungen zu geben;  

 13. unterstreicht die Bedeutung des internationalen Handels und der Handelser-
leichterungen als eine der Prioritäten des Aktionsprogramms von Almaty, stellt fest, dass die 
laufenden Verhandlungen der Welthandelsorganisation über Handelserleichterungen für die 
Binnenentwicklungsländer im Hinblick auf effizientere Waren- und Dienstleistungsströme 
sowie die Steigerung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit infolge niedrigerer Transak-
tionskosten besonders wichtig sind, und fordert die internationale Gemeinschaft auf, sicher-
zustellen, dass das Übereinkommen über Handelserleichterungen im Endergebnis der Doha-
Runde das Ziel der Senkung der Transaktionskosten unter anderem durch verkürzte Trans-
portzeiten und erhöhte Sicherheit im grenzüberschreitenden Handel erfüllt; 

 14. fordert die Entwicklungspartner auf, die Handelshilfe-Initiative wirksam durch-
zuführen und dabei die besonderen Bedürfnisse und Erfordernisse der Binnenentwicklungs-
länder angemessen zu berücksichtigen, namentlich den Aufbau von Kapazitäten für die 
Formulierung der Handelspolitik, die Teilnahme an Handelsverhandlungen und die Durch-
führung von Maßnahmen der Handelserleichterung sowie die Diversifizierung von Export-
produkten durch die Beteiligung des Privatsektors, einschließlich der Entwicklung kleiner 
und mittlerer Unternehmen, mit dem Ziel, die Wettbewerbsfähigkeit der Produkte der Bin-
nenentwicklungsländer auf den Exportmärkten zu erhöhen; 

 15. ist sich dessen bewusst, dass die Volkswirtschaften vieler Binnenentwicklungs-
länder noch immer von wenigen Exportprodukten mit häufig geringer Wertschöpfung ab-
hängen, und legt der internationalen Gemeinschaft nahe, sich verstärkt darum zu bemühen, 
die Binnenentwicklungsländer bei der Diversifizierung ihrer wirtschaftlichen Basis zu un-
terstützen, die Weitergabe von Technologien in Verbindung mit Transitverkehrssystemen, 
einschließlich Informations- und Kommunikationstechnologie, zu einvernehmlich festge-
legten Bedingungen zu fördern und die Wertschöpfung ihrer Exporte durch den Ausbau ih-
rer produktiven Kapazitäten zu verbessern; 

 16. befürwortet die weitere Stärkung der Süd-Süd-Zusammenarbeit und der Drei-
eckskooperation sowie die Zusammenarbeit zwischen subregionalen und regionalen Orga-
nisationen zur Unterstützung der Anstrengungen, die die Binnen- und Transitentwicklungs-
länder zur vollständigen und wirksamen Durchführung des Aktionsprogramms von Almaty 
unternehmen; 

 17. ist sich dessen bewusst, dass es einer breiteren und wirksameren Zusammenar-
beit unter den Binnenentwicklungsländern und zwischen den Binnen- und Transitentwick-

_______________ 
8 United Nations, Treaty Series, Vol. 1771, Nr. 30822. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 
1993 II S. 1783; LGBl. 1995 Nr. 118; öBGBl. Nr. 414/1994; AS 1994 1052. 
9 Ebd., Vol. 1954, Nr. 33480. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1997 II S. 1468; LGBl. 2000 
Nr. 69; öBGBl. III Nr. 139/1997; AS 2003 788. 
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lungsländern bedarf, um einen aufeinander abgestimmten Ansatz für die Gestaltung, Durch-
führung und Überwachung der Reformen der Politik zur Erleichterung von Handel und Ver-
kehr über Grenzen hinweg zu gewährleisten; 

 18. unterstreicht die herausragende Rolle, die ausländischen Direktinvestitionen da-
bei zukommt, die Entwicklung und die Armutsminderung durch Beschäftigung, die Weiter-
gabe von Management- und Technologiekenntnissen und Kapitalflüsse, die keine Schulden 
verursachen, zu beschleunigen, und würdigt die bedeutende Rolle und das erhebliche Po-
tenzial der Beteiligung des Privatsektors an der Entwicklung von Infrastrukturen im Bereich 
Verkehr, Telekommunikation und öffentliche Versorgung für die Binnenentwicklungsländer;  

 19. fordert die zuständigen Organisationen des Systems der Vereinten Nationen auf 
und bittet die anderen internationalen Organisationen, namentlich die Weltbank, die regio-
nalen Entwicklungsbanken, die Weltzollorganisation, die Welthandelsorganisation, die Or-
ganisationen der regionalen Wirtschaftsintegration und die anderen zuständigen regionalen 
und subregionalen Organisationen, das Aktionsprogramm von Almaty unter voller Berück-
sichtigung der Erklärung über die Halbzeitüberprüfung weiter in ihre entsprechenden Ar-
beitsprogramme einzubeziehen, und legt ihnen nahe, die Binnen- und Transitentwicklungs-
länder auch weiterhin nach Bedarf und im Rahmen ihres jeweiligen Mandats zu unterstüt-
zen, unter anderem durch gut koordinierte und kohärente Programme der technischen Hilfe 
auf dem Gebiet des Transitverkehrs und der Handelserleichterung;  

 20. begrüßt die von den Entwicklungspartnern und dem System der Vereinten Nati-
onen, einschließlich der Regionalkommissionen, unternommenen Anstrengungen, die Ent-
wicklung und Anbindung von Infrastrukturen und die Integration regionaler Schienen- und 
Straßennetze zu gewährleisten und die rechtlichen Rahmen der Binnen- und Transitentwick-
lungsländer zu stärken; 

 21. legt dem Büro des Hohen Beauftragten nahe, auch weiterhin für die koordinier-
te Weiterverfolgung und wirksame Überwachung des Aktionsprogramms von Almaty und 
die Berichterstattung über seine Durchführung im Einklang mit Resolution 57/270 B der 
Generalversammlung vom 23. Juni 2003 zu sorgen, sich vermehrt für die Sensibilisierung 
der Weltöffentlichkeit und die Mobilisierung von Ressourcen einzusetzen sowie die Zu-
sammenarbeit und Koordinierung mit den Organisationen innerhalb des Systems der Ver-
einten Nationen weiterzuentwickeln, um die rechtzeitige und wirksame Durchführung des 
Aktionsprogramms von Almaty und der Erklärung über die Halbzeitüberprüfung sicherzu-
stellen; 

 22. begrüßt die Fortschritte, die erzielt worden sind, seit die internationale Studien-
gruppe für die Binnenentwicklungsländer in Ulaanbaatar mit dem Ziel eingerichtet wurde, 
die analytischen Kapazitäten in den Binnenentwicklungsländern zu stärken und den Aus-
tausch von Erfahrungen und bewährten Verfahren zu fördern, die notwendig sind, damit sie 
möglichst umfassende koordinierte Anstrengungen zur vollen und effektiven Verwirkli-
chung des Aktionsprogramms von Almaty und der Millenniums-Entwicklungsziele unter-
nehmen können, stellt in dieser Hinsicht fest, dass die multilaterale Übereinkunft über die 
Einrichtung der internationalen Studiengruppe für die Binnenentwicklungsländer von der 
am 24. September 2010 am Amtssitz der Vereinten Nationen abgehaltenen neunten jährli-
chen Ministertagung der Binnenentwicklungsländer gebilligt wurde, und bittet das Büro des 
Hohen Beauftragten und die zuständigen Organisationen des Systems der Vereinten Natio-
nen, die Mitgliedstaaten und die zuständigen internationalen und regionalen Organisationen, 
den Binnenentwicklungsländern bei der Durchführung der von der internationalen Studien-
gruppe empfohlenen Aktivitäten behilflich zu sein; 

 23. ermutigt die Entwicklungspartner, namentlich die internationalen Finanz- und 
Entwicklungsinstitutionen, sowie private Einrichtungen, freiwillige Beiträge an den Treu-
handfonds zu leisten, den der Generalsekretär zur Unterstützung der Tätigkeiten im Zu-
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sammenhang mit der weiteren Umsetzung der Ergebnisse der Internationalen Ministerkon-
ferenz von Almaty eingerichtet hat;  

 24. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung auf ihrer sechsundsech-
zigsten Tagung einen analytischen Bericht über die Durchführung des Aktionsprogramms 
von Almaty und die Umsetzung der Erklärung über die Halbzeitüberprüfung vorzulegen; 

 25. beschließt, den Unterpunkt „Spezifische Maßnahmen im Zusammenhang mit 
den besonderen Bedürfnissen und Problemen der Binnenentwicklungsländer: Ergebnisse 
der Internationalen Ministerkonferenz der Binnen- und Transitentwicklungsländer, der Ge-
berländer und der internationalen Finanz- und Entwicklungsinstitutionen über die Zusam-
menarbeit im Transitverkehr“ unter dem Punkt „Gruppen von Ländern in besonderen Situa-
tionen“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer sechsundsechzigsten Tagung aufzunehmen. 

69. Plenarsitzung 
20. Dezember 2010 


